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AKTUELL

Auch im Januar 2009 finden
sich wieder integ-Gruppen
und –Initiativgruppen in ver-
schiedenen niedersächsi-
schen Städten zu ihren mo-
natlichen Treffen zusammen.
Interessierte Jugendliche und
junge Erwachsene sind dabei
jederzeit herzlich willkom-
men.
Wer mitmachen oder rein-
schnuppern möchte, kommt
entweder direkt zu den ge-
nannten Treffpunkten oder
wendet sich an das Jugendre-
ferat im SoVD Niedersachsen
(Tel.: 0511/70148-93, E-Mail:
integ@sovd-nds.de). Die Ju-
gendreferentin, Kathrin
Schrader, kordiniert die An-
fragen und leitet sie an die in-
teg-Gruppen weiter.
Nähere Informationen zu den
Veranstaltungen und zur in-
teg-Jugend sind auch im In-
ternet unter www.integ-
nds.de abrufbar.

integ-Gruppe Peine

10. Januar 2009, 16 Uhr
integ-Treffen Paritätischer
Peine, Virchowstr. 8a, Peine

integ-Gruppe Uelzen

9. Januar 2009, 18 Uhr
integ-Treffen, Alcatraz, Uelzen

integ-Initiativgruppe Hanno-
ver

14. Januar 2009, 18 Uhr
Rückblick 2008, Verbesse-
rungswünsche für das Jahr
2009, Hildesheimer Str. 141,
Hannover

integ-Initiativgruppe Roten-
burg

16. Januar 2009, 18 Uhr
integ-Treffen, André’s Doms-
hof, An der Stadtkirche, Ro-
tenburg

Gleich vormerken

integ-Termine
Politischer Meinungsaustausch mit Fraktionen

integ trifft Jusos

Im Dezember begrüßten der Landesvorsitzender der integ-Jugend
im SoVD, Thomas Harms (Mitte), und die Jugendreferentin des Lan-
desverbandes, Kathrin Schrader, den jugendpolitischen Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion, Stefan Klein (links), in der Landesgeschäfts-
stelle in Hannover. Nachdem im September bereits ein erstes Tref-
fen zwischen der integ und der Jungen Union stattfand, sollen nun
auch Kontakte zu den Nachwuchsorganisationen anderer Fraktio-
nen geknüpft werden. Das Treffen diente zum Kennenlernen und ei-
nem ersten Meinungsaustausch. Beim nächsten Treffen im März soll
der geplante Leitfaden der integ-Arbeitsgruppe „Jugend und Sozia-
les“ vorgestellt und diskutiert werden, der die Ergebnisse des Work-
shops „Arbeitsmarktpolitik“ zusammenfasst.

integ-Workshop

Plätze frei
Vom 6. bis zum 8. Februar 2009
veranstaltet die integ-Jugend
im SoVD das Seminar „ALG II,
Grundsicherung nach dem SGB
XII, BAföG... Und was bedeu-
tet das für mich?“.
Im Mittelpunkt stehen dabei die
Bereiche „Existenzsicherung
für Alleinerziehende“, „Min-
destlöhne: Die Auswirkungen
von Niedriglöhnen“ und „Ar-
mutsbegriff /Bedarfsdef i  -
nition“. Das Seminar richtet
sich an alle interessierten Ju-
gendlichen bis 27 Jahren. Die
Teilnehmergebühr beträgt 25
Euro für integ-Mitglieder und
40 Euro für Nicht-Mitglieder.
Anmeldeschluss ist der 10. Ja-
nuar. Die Anforderung von In-
formationen und Anmeldungen
sind beim Jugendreferat mög-
lich: SoVD Niedersachsen, Ju-
gendreferat, Kathrin Schrader,
Herschelstr. 31, 30159 Hanno-
ver, Tel.: 0511/70148-93, E-
Mail: kathrin.schrader@sovd-
nds.de.

Viele Menschen sind mit der Situation konfrontiert, dass ein An-
gehöriger pflegebedürftig ist. Die Informationsveranstaltung „Fo-
rum Pflege“ in Wilhelmshaven bot den Besuchern die Möglich-
keit, sich umfassend über das Thema Pflege sowie Dienstleis-
tungen für Senioren zu informieren. Auch der SoVD-Kreisver-
band Wilhelmshaven war mit einem Stand vertreten, an dem der
Kreisvorsitzende, Hans-Peter de Vries, die Beratungsangebote
des Verbandes sowie die Publikationen zum Thema Patienten-
verfügung oder auch das Pflegetagebuch vorstellte.

Der Hausnotruf der Johanni-
ter- Unfall-Hilfe (JUH) bietet
älteren Menschen mehr Sicher-
heit im eigenen Haushalt. Denn
er ist eine gute Möglichkeit, in
Notsituationen schnell und zu-
verlässig Hilfe zu rufen. Der
TÜV hat nun den den Hausnot-
ruf der JUH zertifiziert und ei-
ne hohe Qualität bescheinigt.
In den vergangenen Monaten
hat die JUH den Zertifizie-
rungsprozess intensiv vorange-
trieben und nun mit dem An-
hörungsverfahren und dem
Zertifikat abgeschlossen. Die
Johanniter sind somit die erste,
flächendeckend zertifizierte
Hilfsorganisation im Bereich
Hausnotruf in Niedersachsen
und Bremen.
Für die Zertifizierung hat der
TÜV im November im Bereich
des Hausnotrufs die landeswei-
te Hausnotrufzentrale in Berne

(Landkreis Wesermarsch) un-
tersucht. In der 24-Stunden-
Zentrale werden derzeit über

17.000 Kunden betreut. Darü-
ber hinaus wurden die Einsatz-
dienste und die Hausnotrufab-
teilungen einzelner JUH-Orts-
verbände geprüft.
Insgesamt setzt die Hilfsorga-
nisation die Zertifizierung in
immer mehr Fachbereichen um.
Seit 2004 wurden niedersach-
senweit die Bereiche Rettungs-
dienst, Krankentransport,
Luftrettung und der Intensiv-
verlegungsdienst zertifiziert.
Mit diesem Qualitätsmanage-
mentsystem soll für Kunden,
Geschäftspartner und Auftrag-
geber eine gleichbleibende
Dienstleistungsqualität garan-
tiert werden.
Die Mitglieder des SoVD-Lan-
desverbandes Niedersachsen
können den Hausnotruf der
JUH Niedersachsen und Bre-
men zu vergünstigten Kondi-
tionen nutzen.

Hausnotruf der Johanniter-Unfall-Hilfe

TÜV bestätigt hohe Qualität

Mit dem Hausnotruf kann
schnell Hilfe gerufen werden.

Bitte senden Sie diesen Coupon an:
– SoVD Niedersachsen, Herschelstraße 31

30159 Hannover

oder an den Veranstalter:
– TCI Reise & Service, Schulstraße 26,

27612 Loxstedt-Stotel

oder fordern Sie den Katalog einfach an per E-Mail:
reisen@sovd-nds.de 
oder per Telefon: 05 11 / 70 148 - 65, Fax 70 148 - 70

Bitte schicken Sie mir den 
Reisekatalog 2009 zu.
gemeinsam reisen - meer erleben. Reiseprogramm des SoVD 
Niedersachsen mit dem bewährten Reiseveranstalter TCI. 

Name:

Vorname:

Straße: 

PLZ, Ort: 

Fliegen Sie mit uns in den Frühling 2009!

Teneriffa: Tropengarten der Kanaren - 22. bis 29. April 2009 (Flug ab/bis Hannover) 
Die größte der Kanarischen Inseln, Teneriffa, ist zugleich auch die farbenprächtigste. Alles beherrschend überragt der maje stätische Vulkankegel des „Pi-
co de Teide“ die Insel. An seinen Hängen gibt es das fruchtbare Orotava-Tal zu entdecken, von dessen über wältigender Schönheit schon Alexander von
Humboldt berichtete. Es erwarten Sie atemberaubende Felsschluchten, romantische Fischerdörfer und die Hauptstadt Santa Cruz.
Ihr Urlaubsort Puerto de la Cruz: 
Die Hafenstadt Puerto de la Orotava wurde im 17. Jahrhundert gegründet. Sie hat eine Flaniermeile mit vielen Gartencafés, die sich im vornehmen Ortsteil
La Paz befindet und ist durch eine 50 Meter hohe Klippenwand vom darunter liegenden Stadtkern getrennt. Von hier führt eine Promenade am Meer ent-
lang über die Plattform von San Telmo bis zum noch gut erhaltenen Alt stadtkern, vorbei an mehreren Meerwasserbädern. In Punta Brava am westlichen Stadt-
rand von Puerto de la Cruz liegt die neue Garten- und Strandzone „Playa-Jardin“, die Erholung an dem attraktiv an gelegten dunklen Sandstrand verspricht.
Ihr Hotel La Quinta Park Suites****:  
Ihr Hotel befindet sich im ruhigen Wohngebiet von „La Quinta“ in Santa Ursula. Es bietet Ihnen einen ausgezeichneten Blick auf den Teide, den Atlantischen
Ozean, das Orotava-Tal und Puerto de la Cruz, wohin Sie ein täglicher Hotelbusservice bringt. Das Hotel verfügt über ein Buffet-Restaurant, eine Bar mit
Wintergarten, Salons, Friseur, Minimarkt, ein Internet-Café und eine große Gartenanlage mit beheizbaren Swimmingpools, Sonnenterasse und Poolbar. Sie
werden in geräumigen Juniorsuiten mit Wohn- und separatem Schlafraum (Küche, Bad/WC, Terasse oder Balkon) untergebracht.

Reisepreis (je Person) ab EUR 625,- im Doppelzimmer - Änderungen vorbehalten


